
Beiträge der MDI-DE zum Informations-
system der KFKI-AG „Synopse“  

2012 d. BSH u LKN 
o. DGM-W 

Lfd. – DGM  
2015/21/27 2015 

2017 
2010/2016 ? 



Vorgeschichte: von PLATIN (NOKIS/ NOKIS 
++) zum WMS AG Synopse (1) 

• Die Arbeitsgruppe Synopse wurde 1975 vom KFKI mit dem Ziel eingesetzt, die 
Seevermessungen von Bundes- und Landesbehörden zu koordinieren, um in 
definierten zeitlichen Abständen eine zuverlässige, flächendeckende und 
vergleichbare Topographie der deutschen Küstengewässer der Nordsee 
bereitstellen zu können.  

• Bei einem Arbeitstreffen mit NOKIS++ hat 2005 die Neuausrichtung der AG 
Synopse mit Nutzung moderner Internettechniken begonnen. 

• Der zu entwickelnde Webdienst soll zukünftig die Grundlage für Planung und 
Bereitstellung von Vermessungen (Befliegungen und Seevermessungen) in der 
Nordsee und den angrenzenden Ästuaren bilden und für die interessierte 
Fachöffentlichkeit einen Überblick über die vorhandenen Datenbestände 
schaffen.   

 



Vorgeschichte: von PLATIN (NOKIS/ NOKIS 
++ zum  WMS AG Synopse (2) 

• Im KFKI-Projekt NOKIS++ wurde ein Prototyp von PLATIN[1] entwickelt. 

• I.R. der Adaption des Gedankengutes für das Projekt KFKI-GIS wurde Ende 
2008/Anfang 2009 das Konzept für PLATIN überarbeitet.  

 
 

 

 

 
                                                                                                                                                       Weitere Informationen zur AG 

                                                                                                                           Synopse auf der KFKI Homepage  

                                                                                                                           unter  

                                                                                                                           http://www.kfki.de/de/service/ag-synopse  

                                                                                                                          [1] Planungstool für die integrierte 

                                                                                                                        Küstenhydrografie 

 

http://www.kfki.de/de/service/ag-synopse


Umsetzung in MDI-DE 

Wenngleich sich mittlerweile technisch manches überholt hat, stimmt dieses Konzept weiterhin. 

Es wurde daher bis April 2013 im Rahmen der MDI-DE in einen einsatzbereiten WMS-Dienst 
übersetzt. [s. dazu den „Leitfaden…“] 

Darstellung des Map Viewers 
auf der KFKI Homepage 

http://projekt.mdi-de.org/services/dienste-der-partner/ 

32-wasser-und-schifffahrtsdirektion-nord-und-nordwest.html 

http://www.kfki.de/de/service/ag-synopse/planungen 

Darstellung des Map Viewers 
auf der MDI-DE Homepage 

http://projekt.mdi-de.org/veroeffentlichungen.html
http://projekt.mdi-de.org/services/dienste-der-partner/32-wasser-und-schifffahrtsdirektion-nord-und-nordwest.html
http://projekt.mdi-de.org/services/dienste-der-partner/32-wasser-und-schifffahrtsdirektion-nord-und-nordwest.html
http://www.kfki.de/de/service/ag-synopse/planungen


Planung und Information -  
Umsetzung (2) 

Umsetzung 

• Eine Stelle im Küstenraum verwaltet und stellt bereit die Umringspolygone und 
Metadaten  [das ist aktuell die Vermessungs- und Kartenstelle bei der 
Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt,  ASt Nordwest in Aurich] 

• die technische Umsetzung im Dienst machen Spezialisten bei der KFKI-
Geschäftsstelle 

• die AG Synopse ergänzt/definiert den Metadatenkatalog [z.B. um das Metadatum 
„Planungsstatus“] 

• die nächste „Koordinierungsbesprechung Seevermessung (und Befliegung) 
Nordsee“ findet am 22.11.2013 im BSH Hamburg statt 



Alleinstellungsmerkmale 

Kritisch mag man jetzt anmerken, dass doch im Informationszeitalter eigentlich alles im 
web zu recherchieren sei. 

Zur Zeit ist jedoch das Infosystem der AG Synopse    

• die einzige Küstenplattform mit Metainformationen über marine Topografiedaten von 
Bund und Ländern 

• die einzige Übersicht über Planungen großräumiger Topografieerfassung der 
Länderbehörden des Küstenschutzes und der Umwelt und der Bundesbehörden 
(Seevermessung) [im www findet man nur die Planungen der DOP-Befliegungen der 
Landesvermessung] 

• und es bietet darüber hinaus komfortable dienstebasierte Ansichts- und  

      Verschneidungsmöglichkeiten [1]. 

 
[1] http://projekt.mdi-de.org/services/dienste-der-partner/32-wasser-und-schifffahrtsdirektion-nord-und-nordwest.html 

 

http://projekt.mdi-de.org/services/dienste-der-partner/32-wasser-und-schifffahrtsdirektion-nord-und-nordwest.html


Mögliche Weiterentwicklungen 

• es fehlt ein komfortables back-end 

• „harvesten“ der Metainformation des 3D-DA WSV ? 

• weitere Einsatzmöglichkeiten: Planung und reporting des monitoring für die 
MSRL [Idee der BLANO-FAG HyMO-TCW] 



..so könnte das aussehen… © smile-consult 



KFKI-Seminar am 29.10.2013Brockmann, Niemeijer, Vahrenkamp, Wulff S9 S9 

Synopse: Aktualisierter Bedarf Bund für 
Umsetzungskonzept  Unterteilung in DGM-W-Gebiete 

Nordfriesische 
Inseln,  

2.740 km² 

Langeoog,  
310 km² 

Meldorfer Bucht, 990 
km² 

Elbe,  
1.220 km² 

Weser,  
1.430 km² 

Ems,  
1.910 km² 

Jade,  
1.000 km² 

 Gesetzliche Vorgabe, 
dringende fachliche 
Notwendigkeit (5-jährig) 

 Fachliche Notwendigkeit 
(5 bis 10 – jährig?) 

 Fachlicher Bedarf (10-
jährig) 



KFKI-Seminar am 29.10.2013  Brockmann, Niemeijer, Vahrenkamp, Wulff S10 

Weiteres Vorgehen 

 

 Eckpunkte Bund für Verhandlungen: 

     „gemeinsames Aufgabenverständnis“ entwickeln ! 

 Verhandlung über Kostenbeteiligung an Ems, Langeoog, Jade, Weser, Elbe (Land 
Niedersachsen) 

 Verhandlung über Kostenbeteiligung an Elbe, Meldorfer Bucht und Nordfriesische Inseln  (Land 
Schleswig-Holstein) 

 Kostenbeteiligung Hamburgs an der Elbe/Meldorfer Bucht  

Auftaktveranstaltung mit SH, Nds. und Hamburg fand am  25. Juni 2013 

 

 Sachstand….   ??????  [schade, eigentlich…] 

 

 



KFKI-Seminar am 29.10.2013 Brockmann, Niemeijer, Vahrenkamp, Wulff S11 

Weiteres Vorgehen –  
die nächsten Kampagnen ? 
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Wie die GDI.wsv aktuell die Welt sieht… 

Und wo ist der MDI-DE-user ? 



KFKI-Seminar am 29.10.2013Brockmann, Niemeijer, Vahrenkamp, Wulff S14 

Dank 

Tja, wie lautet das alte Vermesser- „orbiter dictum“ 

Man spricht nur bei 3 Gelegenheiten über Vermessung, nämlich wenn: 
• keine Geobasisdaten da sind           oder 
• sie womöglich grob fehlerhaft sind   oder 
• sie Geld kosten sollen…. 

Trotzdem danke für die Aufmerksamkeit!  
Klaus Wulff 
VKLP-Koordinator 
Leiter der KFKI-AG „Synoptische Vermessung“ 
Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt   

- Außenstelle Nordwest - 
Schloßplatz 9 
26603 Aurich 
Tel.:     04941/602-480 
Mobil:  0170/517 46 10 
Fax:     04941/602-378 
Email:               Klaus.Wulff@wsv.bund.de  
Internet:            www.wsd-nordwest.de 
Portal:              www.wsv.de 
     

 

http://www.wsd-nordwest.de/
http://www.wsv.de/
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